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ſind Vielen deftlben iſt tn kurzer aber erſchöpfender Weiſe die Geſchichteder Entſtehung und Einführung beigegeben, was den Wert des Buchesvieles erhöht. Die Prolegomena enthalten un kurzer und klarer Weiſe das
allgemeine über die kirchlichen Uund Officien der Muttergottes.Wenn der Verfaſſer ſagt: „librum hune asSiduo IIIEO labore 886 COn-
scriptum“, o muſs man ihm das umſomehr glauben, eil kein Werk dieſerArt als Leitſtern vor ſich 0  K. Wenn ihm manches Feſt der Mutter ottes,welches da oder dort gefeiert wird, entgangen iſt, trifft ihn kein Vorwur eil
ihm, wie un der Vorrede ſagt, viele Hilfsmittel, E.  E uur ſchwer zugänglichſind, nicht zugebote ſtanden und weil Rele ſeiner Briefe keine Antwort gefundenhaben, wie das bedauerlicherweiſe in dergleichen Dingen immer geht. Man würde
Im Gegentheil, nach nmeinem Dafürhalten, eine 3 hohe Anforderung an denVerfaſſer ſtellen, verlangen 0  E, daſs ein ſolches erk chon un

Buches ieg arin, daſs 5 ehr klar zeigt, wie tiefbegründet die Liebe und Ver⸗
ſeiner erſten Auflage gar keine Lücke enthalte. Ein Unbeſtrittenes Verdienſt dieſes
ehrung der Gottesmutter Ian den Herzen der Gläubigen ſei, te ieſelbe nichts

Ttkünſtlich gemachtes, ſondern natürlich ſei, vom Himmel ſe ber *  9
Clerund gefördert, ˙ daſs der kaum mehr 3u Un übrig ieb, als di

Strömung folgen und ſie un den richtigen Bahnen 3 erhalten durch die Aufſtellung oder Gutheißung der Officien und Meſsformularien und Urch die Ge
ſtattung der Feſtfeier. Möchten alle, die mn der Lage ſind, zur Ergänzung des
Werkes beitragen, damit bei einer Neuauflage auch nich ein Blümlein mehrfehle In dem lieblichen Kranze der Muttergottes⸗Feſte, welcher en Erdkreis
chlingt und damit womögli 3u jedem Feſte die Geſchichte der Entſtehung und
Einführung egeben werden une
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Bei einem orſcher von der Bedeutung des Verfaſſers dieſes Buches
hat man tm voraus die ſichere Ueberzeugung, eine U intereſſanter Be
obachtungen In jeder ſeiner riften zu finden, begreiflich daher, daſs ich

ieſe Publication mit hochgeſpannten Erwartungen herantrat.
Meine Erwartungen erwieſen ſich als vollberechtigt; iſt ſtaunenerregend,
Mmit welcher Sicherheit der Verfaſſer ſein ſchwieriges Beginnen durchgeführt.
Ke  In Naturforſcher, der fernerhin über Ameiſenleben handeln will, kann
dieſe Schrift beiſeite liegen en Der Verfaſſer will jedo nicht bloß die
Naturwiſſenſchaft fördern, EL ſie un den Dienſt des Glaubens. Mit
zwingender Logik zie eL Qus den Unbeſtreithar feſtgeſtellten atſachen die
Schluſsfolgerungen zur „Pſychologie und „Entwicklungsgeſchichte der
Ameiſengeſellſchaften“ und fommt dabei auf ganz Adere Schlüſſe als Unſere
modernen Darwiniſten. Es Gre chade Stichproben aus dem Buche
geben Polle lege.
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Im Anſchluſſe de U gleichnamiges Werk dargeſtellt von Heinrich
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EEN  Mehr als die Hälfte des iſt dem letzten preußiſchen Culturkampfe
gewidmet, der Iin allen Phaſen geſchildert ird Die officiellen Depeſchen zwiſchen
Leo XIII und Bismarck, ſowie diesbezügliche Parlamentsreden ind ganz oder
doch theilweiſe wiedergegeben. Wa, der Verfaſſer greift bis auf den Kölner Kirchen—
ſtreit alſo Am Jahre zurü und er uns denſelben Seite und
Infolge dieſer weitſchweifigen Erzählung des preußiſchen Culturkampfes und mn
folge der äufig eingeſtreuten Paräneſen und Reflexionen wurden leider manche⸗
erwähnenswerte Begebniſſe aus dem Leben unſeres heiligen Vaters im vorliegenden
Buche nicht aufgeführt. Wir leſen nichts darin von den Bemühungen Leos unt.
die Ausbreitung der 1 un den Heidenländern, von neuerrichteten Biſchofſitzen,
nichts von ſeiner Thätigkeit zugunſten der Negerſcelaven Afrikas, ni
von den feindſeligen Maßregeln, welche die italieniſche Regierung gegen
und Kirche durchgeführ hat, vie es die Angriffe gegen das Vermögen der ropa  2
ganda und der frommen Stiftungen ſind on der ſacrilegiſchen Beſchimpfung
des Papſtes durch die Errichtung des Giordano Bruno⸗-Denkmales iſt kaum mit
ein paar Worten Erwähnung gethan

Wir hätten ſehr gewünſcht, daſs Monsignore de Waal ſein Leobuch mit
einem zweiten Band bereichert hätte! Durch ſeine Stellung und ſeinen lang
jährigen Aufenthalt un Rom iſt gewiſs der geeignetſte Verfaſſer einer apſt⸗
biographie.

Seite 116 hätte das von aller Welt miſsbilligte Benehmen des
Grafen Herbert Bismarck, der die Audienz des preußiſchen Kronprinzen,
des gegenwärtigen eu  en Kaiſers, beim Urch ſein plötzliches Ein
treten ins Audienzzimmer unterbrach, gebrandmarkt werden ollen.

Seite 192, wo die zwei Geſchenke aufgeführt ind, die der von
der Königin von England und deutſchen Kaiſer ʒu ſeinem goldenen
Prieſterjubiläum erhielt und deren PT ſich bei der Jubiläumsmeſſe bediente,
hätte doch un erſter Linie das vom öſterreichiſchen Kaiſer geſpendete Crueifix
erwähnt werden ſollen, das die angeführten Geſchenke Wert eit über⸗
traf Wir dem erfaſſer ſeine Begeiſterung für das gegenwärtige
deutſche Kaiſerreich, die Im Uche oft zum Ausdru kommt, nicht; weiſen
aber die Bemerkung Seite 41, daſs das Habsburgiſche Kaiſerthum ſeine
Aufgabe für Deutſchland nur wenig erfüllt habe, als den geſchichtlichen
Thatſachen widerſprechend, zur
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bild aus der ſchleſiſchen Kirchengeſchichte des ſiebzehnten Jahrhunderts
von Dir. Jungnitz, Subregens des fürſtbiſche
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Petrus Gebauer, eboren 1575 zu Großglogau In eſien, war
einer der vielen, die als Germaniker un Rom ſtudierten, und von dort In
ihre Heimat zurückgekehrt das katholiſche Lehen hoben, das in der trüben
Reformationsperiode tief geſunken Dar. Als Domprediger zu Breslau, als
Viſitator un drei ezirken der Diöceſe, als Prälat des Breslauer om
capitels, als Bisthumsadminiſtrator erwarb eLr ſich weſentliche Verdienſte


